Schattenseiten im Internet 
So kannst du dich wehren!
 „Es müsste eine «Täderlä-Seite» geben, wo man anonym schreiben kann, welche Seiten mal kontrolliert werden sollten.“ Das findet Nico (10 Jahre). Recht hat er und solche Seiten gibt es auch. Denn eklige Bilder mit Sex oder Gewalt dürfen auf Internetseiten für Kinder nicht zu sehen sein. Auch Menschen in Chats, die euch belästigen, und Betrüger, die Geld abkassieren wollen oder Viren rumschicken, sind nicht erlaubt.

Das kannst du tun!

Tipp 1: 
Wenn du auf problematische Dinge triffst, solltest du unbedingt mit einer Lehrkraft sprechen. Keine Angst: Nicht du bist schuld, dass du auf solche Seiten gekommen bist, sondern die Leute, die diese Seiten machen.

Tipp 2:
Schreib auf, wie die Seite heißt und was dich daran stört. Zeig den Notizzettel einer Lehrkraft.
Tipp 3: 
Zusammen mit eurer Lehrkraft könnt ihr euch beim Seitenanbieter beschweren, zum Beispiel per Mail. In Chats und Foren gibt es auch sogenannte Moderatoren, an die ihr euch wenden könnt. Das hilft manchmal schon.

Tipp 4:
Diese Stelle kümmert sich darum, dass unerlaubte Inhalte von den Internetseiten verschwinden:

KOBIK (Koordinationsstelle zur Bekämpfung von Internetkriminalität)

Deine Eltern oder deine Lehrkraft haben die Möglichkeit, deine Notizen an diese Stelle weiterzuleiten. http://www.kobik.ch/form.php?language=de 
(Im Jahre 2006 hat die Kobik 6300 Meldungen erhalten, wobei 627 verdächtige Personen angezeigt wurden.)
